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Karl Korinek verabschiedet sich als 
Präsident des Verfassungsgerichtshofes 
 
"Ich bin zufrieden mit dem Erreichten" 
 
Der Präsident des Verfassungsgerichtshofes, Karl Korinek, 
verabschiedet sich heute, 30. April 2008, bei den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im 
Verfassungsgerichtshof. 
 
In Anwesenheit von VfGH-Vizepräsidentin Brigitte Bierlein 
sowie den Verfassungsrichterinnen und Verfassungsrichtern 
bedankte sich VfGH-Präsident Karl Korinek bei den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Verfassungsgerichtshofes: "Damit der 
Verfassungsgerichtshof seine Aufgaben erfüllen kann, 
bedarf es nicht nur eines Präsidenten, nicht nur der 
Mitglieder des Gerichtshofes, sondern vor allem auch  
qualifizierter und engagierter Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Nur durch dieses Zusammenspiel können am 
Ende gute VfGH-Entscheidungen stehen."   
 
Korinek selbst zeigte sich zufrieden mit den vergangenen 
Jahren als VfGH-Präsident: "Ich habe versucht, darzustellen, 
wie wichtig der Verfassungsgerichtshof als Institution für 
die Republik ist, wie bedeutsam die Verfassung als 
Spielregel für unser Zusammenleben ist. Und ich habe mich 
in deutlicher Sprache zu Wort gemeldet, um die tragenden 
Gründe für die Entscheidungen des Gerichtshofes 
transparent zu machen und auch, um vor drohenden 
Gefahren für die Grundwerte unserer Verfassung zu warnen. 
Ich hoffe - und zum Teil weiß ich das auch ganz sicher - , 
dass meine Worte zu Sensibilisierungen und 
Nachdenkprozessen geführt haben."  
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